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Aufgrund der konstruktiven und gestalterischen Vorteile
von Hohlprofilen in Verbindung mit Gußknoten im
Brückenbau und der positiven Ergebnisse aus dem
vorangegangenen Projekt P591 "Wirtschaftliches Bauen
von Straßen- und Eisenbahnbrücken aus Stahlhohl-

Zusätzlich sollen weitere Proben aus Stählen bis S690
untersucht werden. Dadurch können neue Kerbklassen
nach Eurocode 3 für reparaturgeschweißte Details
vorgeschlagen werden. Außerdem wird eine höhere
Einstufung der im letzten Projekt untersuchten

Ausgangssituation und Vorgehen

profilen“ wird die bisherige Forschungsarbeit fortgeführt.

Im Projekt P591 wurden umfangreiche Untersuchungen
zum wirtschaftlichen Einsatz von Hohlprofilen im
Brückenbau durchgeführt. Der Schwerpunkt lag dabei auf
der Untersuchung und Optimierung von ermüdungs-
beanspruchten Fachwerkknoten und Anschlüssen mit
brückenbauspezifischen Abmessungen. Diese Unter-
suchungen wurden sowohl an geschweißten Knoten als

Kerbklassen erwartet. Die Untersuchungen dazu werden
sowohl an Einzelknoten als auch an ganzen Trägern
durchgeführt.

Ein weiteres Thema dieses Projekts stellt eine Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtungen dar. Der Einfluss ingenieur-
architektonischer Aspekte auf die Wirtschaftlichkeit von
Brücken aus Stahlhohlprofilen bildet dabei einen
Schwerpunkt Ferner werden Empfehlungen für diesuchungen wurden sowohl an geschweißten Knoten als

auch an Knoten aus Stahlguss und deren Anschlüssen
durchgeführt. Ein Teil dieser Probekörper steht für weitere
Untersuchungen noch zur Verfügung.

Mit diesen Probekörpern soll ein Reparaturkonzept
erarbeitet und weitere Ermüdungsversuche durchgeführt
werden, um die statistische Aussagebasis zu erweitern.

Schwerpunkt. Ferner werden Empfehlungen für die
Bauwerksplanung, -prüfung und -überwachung erarbeitet,
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen zur Stahlsortenwahl
durchgeführt und die Herstellungskosten berücksichtigt.

All dies trägt zur Förderung von leichten und ästhetischen
Verbundbrücken mit Fachwerkträgern aus kreisförmigen
Stahlhohlprofilen (S355 bis S690) bei.

• Empfehlungen zur Ausführung von Stumpfschweiß-
nähten an dickwandigen Hohlprofilen

• Wirtschaftliche und technische Optimierung von 
geschweißten und gegossenen Hohlprofilknoten

• Empfehlungen zum wirtschaftlichen Einsatz von 
Hohlprofilen im Brückenbau

ZieleProjektbeteiligte

Hohlprofilen im Brückenbau.

• Bemessungsempfehlungen für ermüdungsbean-
spruchte Hohlprofilverbindungen im Brückenbau

• Empfehlungen zum Einfluss von Maßtoleranzen und 
Versatz

• Empfehlungen zu Reparaturschweißungen
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